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Herr Lauderbach leitete das Projekt und es waren 20 

Kinder im Kurs. 

Schüler:innen sollten Texte schreiben und dann 

versuchen Musik zu machen, damit sie es mal 

ausprobieren können. Das haben wir im Unterricht 

schon vor ein paar Jahren gemacht, nur ohne iPad, 

sondern mit Apple Laptops. Denn man kann auf dem 

iPad auf virtuellen Instrumenten spielen, was relativ  

innovativ ist, und man kann es auch in seiner Freizeit 

machen. Man kann seinen eigenen Song schreiben und 

versuchen ihn zu erzeugen.  

Und wir sind gespannt, was da herauskommt.  

  

 

 

 



Auf der Suche nach dem 
Regenbogen- 
Texte, Lieder, Klangcollagen zum Thema Glück 

Als wir am ersten Tag zu dem Projekt 

gegangen sind, wussten wir noch nicht 

so ganz, was uns erwarten wird. Als wir 

im Raum B202 ankamen, saßen alle Schüler mit Kopfhörern an 

den Tischen. Jeder hatte ein IPad und hat daran 

hochkonzentriert etwas gemacht. Eine Schülerin aus der 6. 

Klasse erklärte uns, dass sie an den IPads mit der App Garage 

Band eigene Songs entwerfen. Weiter erzählte sie uns, dass sie 

auch eigene Texte schreiben sollten und diese dann in einem 

anderen Raum einsingen sollen. Außerdem konnten die 

Schüler am Schluss noch ein Musikvideo drehen, welches zum 

Lied passt. 

Der Lehrer Herr Lauderbach, der dieses Projekt leitete, 

erzählte uns, dass er dieses Projekt schon einmal vor ein paar 

Jahren mit Herrn Melzig zusammen führte. Da gab es aber 

noch keine IPads, sondern nur Computer, mit denen es 

deutlich schwieriger war, ein Lied zu erstellen. Herr 

Lauderbach macht selbst gerne Musik mit Garage Band, macht 

dies dann aber oft auf dem Handy. 

Als Präsentation will die Gruppe die Texte ausdrucken und 

Mitschüler sollen sich über Kopfhörer die Songs anhören 

können. In dem Kurs waren überwiegend Schüler aus der 

Erprobungsstufe. 

Clara Kemme, 6a 

 



 


